
Recyclinghöfe 
  

GERAER Umweltdienste GmbH & Co. KG:  
Hainstraße 17, Tel. 0365 8400150 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 

zu den Öffnungszeiten 

Auenstraße 55, Tel. 0365 4375923 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr  

jeden 3. Fr. des Monats 15-17 Uhr 

Berliner Straße, Tel. 0365 8310118 
Mo, Do. u. Fr. 9-17 Uhr, Mi. 12-17 Uhr,  
Di. u. Sa. geschlossen 

jeden 2. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Berta-Schäfer-Straße, Tel. 0162 2948952 
Di. - Do. 9 -17 Uhr, Mo. u. Fr. geschlossen  
Sa. 9-12 Uhr 

jeden 4. Mi. des Monats 15-17 Uhr 

KAZ Untitz, Tel. 0365 8400300 
Mo.-Fr. 7-19 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

jeden 4. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Containerdienst Döbel:  
Zwötzener Straße 35, Tel. 0176 20729057 
Mo. - Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-13 Uhr  

jeden 4. Di. des Monats 15-16 Uhr 

Hinweise:  

= Abgabe Schadstoffe; fällt der Tag auf 
einen Feiertag entfällt die Stellzeit ersatzlos  

Sperrmüll 

Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  

Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 

Kostenpflichtig Containerdienste oder Sperr-
müllexpress (Tel: 0365 84000) 

Leerungstage 
www.awv-ot.de oder 0365 8332150 
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Es ist wieder Herbst 
Gartenabfälle fallen reichlich an 

Es lässt sich nicht leugnen, der 

Herbst hat Einzug gehalten. Bunt 

gefärbtes Laub an Bäumen und  

Sträuchern, Frühnebel und auch 

bereits fallende Blätter sind untrüg-

liche Zeichen dafür. Sonnige Tage 

locken den Kleingärtner noch ein-

mal in sein Refugium. Obstbäume 

müssen verschnitten werden, sol-

len Sie auch in Zukunft reiche Ern-

te tragen, Hecken werden gestutzt 

und auch der Rasen wird ein letz-

tes Mal vor dem Winter gemäht. 

Für viele Einwohner stellt sich je-

des Jahr die Frage, was tun mit 

dem Baum- und Strauchschnitt und 

der Grasmahd? 

Zuerst einmal sollte natürlich die 

Verwertung auf dem eigenen 

Grundstück Vorrang haben. Viele 

Äste lassen sich mit handelsübli-

chen Gartenhäckslern zerkleinern 

und können dann entweder auf 

dem eigenen Grundstück kompos-

tiert oder als Mulch auf Beete auf-

gebracht werden. Kleinere Mengen 

Grasmahd können auf den Kom-

post. Achten Sie dabei auf eine 

gute Belüftung des Komposthau-

fens. Aststückchen können hier 

hilfreich sein und dem Kompost als 

Strukturmaterial zugegeben wer-

den, was dem Prozess der Kom-

postierung zuträglich ist. Gute 

Komposterde, die im Garten wieder 

ausgebracht werden kann, ist der 

Lohn der Gärtner. Die Mühen kos-

ten zwar Arbeit und Zeit, aber eben 

kein extra Geld. 

Wenn der „hauseigene“ Kompost 

für die anfallenden Mengen jedoch 

zu klein ist, bieten sich die Kom-

postieranlagen im Verbandsgebiet 

an. Hier ist ganzjährig die Abgabe 

jeglicher Bioabfälle gegen Entgelt 

möglich. Von den Vertragspartnern 

des AWV Ostthüringen werden die 

Kompostieranlagen in der Verwal-

tungsgemeinschaft Wünschendorf 

OT Untitz (im Recyclingzentrum) 

bzw. in der Stadt Zeulenroda-

Triebes OT Mehla betrieben.  

Außerdem besteht ein Netz von 

Sammelstellen im Verbandsgebiet: 

die Recyclinghöfe. Hier können 

ganzjährig Bioabfälle kostenpflich-

tig abgegeben werden. In den Mo-

naten März und November können 

dort auch kleine Mengen Bioabfälle 

(bis zu einem Kubikmeter pro 

Haushalt) kostenfrei entsorgt wer-

den. 

Für den Privathaushalt bietet der 

AWV auch die bekannte Kunden-

karte Grünschnitt an. Gegen eine 

Jahresgebühr von zwölf Euro kann 

an den meisten Recyclinghöfen 

das ganze Jahr über Bioabfall in 

der Menge bis zu einem Kubikme-

ter pro Anlieferung abgegeben 

werden.   

Außerdem wird im Landkreis Greiz 

in den Städten größer 5.000 Ein-

wohner gemäß Straßenliste und in 

der Stadt Gera das Sammelsystem 

Biotonne angeboten. Auch dort 

können Bioabfälle hinein. Ein gro-

bes Zurechtschneiden des mitunter 

recht sperrigen Baum- oder 

Strauchschnitts vor der Eingabe in 

die Biotonne spart etwas Platz und 

Sie können mehr in die Biotonne 

eingeben. Wie bei jedem Abfallbe-

hälter gilt: die Abfälle nicht einpres-

sen oder einstampfen! Sonst kön-

nen diese bei der Leerung nicht 

aus dem Behälter herausrutschen! 

Wer noch ein Eckchen Platz auf 

dem Grundstück und auch ein Herz 

für die Tierwelt hat, kann ggf. einen 

Gehölzhaufen aus dem Totholz 

anlegen. Dieser kann Unterschlupf 

oder Winterquartier für verschiede-

ne Tiere, wie beispielweise Marien-

käfer, Igel, Blindschleichen oder 

Eidechsen und Erdkröten sein. 

Auch dient er als Nahrungsquelle 

für verschiedene Insekten. Käfer, 

Pilze oder Flechten nehmen von 

ihm schnell Besitz. Und einige 

Brutvögel, wie Zaunkönig oder 

Rotkehlchen nutzen ihn gern als 

Unterschlupf oder Nistmöglichkeit. 

Achten Sie auf genügend große 

Zwischenräume. Ggf. arbeiten Sie 

etwas Laub mit ein, dann sind die 

Tiere auch ein wenig vor Zugluft 

geschützt. 

Baum- und Strauchschnitt-Abgabe im November:  

Zusätzliche Öffnungszeit Recyclinghof  

Gera, Berliner Straße : Jeden Samstag von 9.00 - 12.00 Uhr.  

Alle anderen Recyclinghöfe in Gera öffnen zu den bekannten Öff-

nungszeiten (siehe auch rechts im Rahmen). 

Foto: AWV 

Bioabfall sollte möglichst gleich auf 
dem Grundstück verwertet werden. 


